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Der General Anuzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Aus der Geſchichte der ſtebenten Großmacht
Halle 1 April

Was war die Preſſe der man heute den ſtolzen Titel einer ſiebenten
Großmacht beigelegt hat noch vor einem halben oder gar einem ganzen

Jährhundert Was für ein gewaltiger Unterſchied z B zwiſchen den
erſten Blättern der älteſten unter den jetzt noch beſtehenden Berliner
Zeitungen der vor 175 Jahren gegründeten Voſſiſchen Zeitung und
einer Ausgabe von heute Oder zwiſchen den Zeitungen aus dem
Jahre 1848 und denen unſerer Tage Jn der deutſchen Reichshauptſtadt
erſcheinen heute allein rund 800 Zeitungen und Zeitſchriften in dem
Berlin des zweiten Friedrich genügten zwei Zeitungen dem Leſebedürfniß

des Publikums Die Geſchichte der Preſſe iſt ein äußerſt intereſſantes
Kapitel in der Geſchichte unſeres Jahrhunderts deſſen Ausgang im Zeichen

des Verkehrs ſteht des über alle Landesſchranken erhabenen inter
nationalen Verkehrs deſſen Umfaug ſich deutlich genug in der großen
Zahl der in der deutſchen Zeitungsliſte vertretenen ausländiſchen fremd

ſprachigen Blätter ausſpricht Vor 75 Jahren war in Deutſchland das
tägliche Erſcheinen einer Zeitung noch etwas Unerhörtes drei Ausgaben
in der Woche genügten heute haben die größten Blätter drei Ausgaben
täglich Noch vor 50 Jahren blieb die Zahl der heute ſo ungemein aus
gedehnten Berliner Zeitungen auf etwa 25 beſchränkt in den folgenden

zwei Jahren verſechsfachte ſie ſich um bald nachdem Berlin Reichshaupt
ſtadt geworden weit über 300 zu ſteigen Am ſtärkſten iſt jetzt die Zahl
der in Berlin erſcheinenden Zeitſchriften geſtiegen beſonders die der halb
monatlich oder monatlich erſcheinenden Fachzeitſchriften u ſ deren es

jetzt rund 400 giebt dazu an 300 Wochenſchriften ein halbes Hundert
Zeitungen erſcheint in Berlin täglich einmal mehr als ein Dutzend täglich
zwei bis dreimal Und nun die Unmenge der Tageszeitungen in den
übrigen Städten Unter den Fachblättern iſt nachgerade kein Spezialfach
der Wiſſenſchaft und Kunſt des Gewerbes und Handels mehr unvertreten
und ſobald ſich wirklich noch eine Lücke zeigt wird ſie in kürzeſter Zeit
durch eine neue Zeitſchrift ausgefüllt Blätter in einer Auflage von einigen

Hunderten bis zu ſolchen von einer viertel Million Blätter die auf ein
Beſtehen von annähernd zwei Jahrhunderten zurückblicken und Eintags
fliegen die nach wenigen Monaten von der Bildfläche verſchwinden
Blätter aller Parteien und Meinungen aller Erwerbs und Wiſſenszweige
e

Harte Schule
Roman von L Haidheim

27 FortſetzungJm Rauchcoupé ging es ſehr lebhaft zu
Mehrere Herren kamen von einer größeren Provinzial

verſammlung und ſprachen lebhaft von einem bedeutenden
Unternehmen dem einer von ihnen eine glänzende Zukunft
prophezeite

Jch kenne dieſen Trausnitz rief er Was er anfaßt
verſteht er oder er hat eben ein wahnſinniges Glück dabei

Richard der melancholiſch und ſchweigend in ſeiner Ecke
lehnte horchte auf

Na erwiderte ein anderer mit dem Glück kann s
doch ſoweit nicht her ſein Die Werke von Andorwo in
meiner Gegend ſind kaput und neulich las ich in der Zeitung
bei Tokay ſei ein ähnliches Werk das unter Trausnitz Leitung
ins Leben gerufen worden ebenfalls bankerott

Gut mag ſo ſein Geld geht nicht aus ſeinem Benutel
geht aus dem Beutel der Aktionäre rief ein ältlicher Mann
dazwiſchen der nicht zu den Herren zu gehören ſchien

Bitte ſehr er hat ſein ganzes Vermögen in die Breſche
geworfen aber das iſt s eben das ſichert ihm das allgemeine
Vertrauen lautete die Antwort

Dann ſprachen ſie weiter über dieſen Trausnitz Er hatte
alſo abermals ein neues Unternehmen gegründet die Aktien
waren im letzten halben Jahre von 70 auf 117 geſtiegen
Er hatte einen Haufen Geld dabei gemacht und die Gründung
mit allem Riſiko auf die Schultern der Aktionäre abgeladen
alles ganz korrekt und wenn nun Leute ſo dumm waren
dabei hineinzufallen ſo konnte er doch nicht dafür

Unter ſeiner Leitung waren die Sachen ja glänzend ge
gangen Aber ſo machte er es immer ſobald ein Unternehmen
im beſten Gange war langweilte ihn der Betrieb er zog ſein

Nachdruc verboten

Geld heraus und fing etwas Neues an Er war jetzt wieder
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h e u
und Blätzex die nur mit Anzeigen gefüllt ſind Blätter für die Hausfrau
und das Dienſtmädchen Blätter für Kinder und Lehrer für Junggeſellen
und Verlobte Blätter für Millionäre und Proletarier

Während die deutſchen Unterhaltungsblätter beſonders in einigen
Städten des Südens ihren Erſcheinungsort haben und an ihren alten
Städten verbleiben iſt die große politiſche Preſſe mehr und mehr auf den

Sammelpunkt Berlin angewieſen wohl erſcheinen auch in einigen
anderen Städten wie Frankfurt Hamburg Hannover München und
Köln noch Blätter von Weltruf doch immer enger wird ihr Anſchluß an
die Hauptſtadt des deutſchen Reiches wenigſtens ſind ſie alle darauf an
gewieſen in Berlin eine Nebenredaktion oder eine ausgedehnte redaktionelle

Vertretung zu haben Die größten unter jenen Blättern verfügen gar
über eine eigene Drahtverbindung mit Berlin und haben dort einen aus
gedehnteren Redaktionsſtab als manche Berliner Blätter

Der ganze Betrieb der Börſe hat ſich mit der Ausdehnung des Zei
tungsweſens natürlich vollkommen umgeſtaltet obgleich die Zahl der Mit
arbeiter ſich bei großen Zeitungen auf Hunderte beläuft iſt es doch voll

kommen ausgeſchloſſen daß ein Blatt nach allen Richtungen hin durch
dieſe direkten Mitarbeiter ſo genau und ſchnell unterrichtet wird wie das
Bedürfniß der haſtenden Leſer und die Konkurrenz es erfordert immer
umfangreicher iſt daher die Thätigkeit der Korreſpondenz und Telegraphen
bureaus geworden die eine große Reihe von Zeitungen gleichzeitig mit
denſelben Nachrichten verſehen Den größten Aufſchwung nahm dieſe Art
des Nachrichtendienſtes für die Zeitungen mit der Einführung der Tele
graphie und Telephonie

Von größter Wichtigkeit war für das ganze Zeitungsweſen ferner die
außerordentliche Ausbreitung des Anzeigenweſens auch hier iſt eine Cen
traliſirung nach Art der Korreſpondenzbureaus eingetreten indem große
über ganze Länder verbreitete Geſchäftshäuſer die Vermittelung der An
zeigen übernommen haben Die verbreitetſten Zeitungen und Zeitſchriften
ſind regelmäßig mit Tauſenden von Anzeigen gefüllt und nur die außer
ordentlich hohen Einnahmen aus dieſem Theile ermöglichen es den Blättern

bei verhältnißmäßig billigem Bezugspreis eine ſolche Fülle von theueren

Hriginalartikeln zu bringen und eiten Stab von mehr als einem Dutzend
Redakteuren zu unterhalten deren erſte bisweilen mehr als das Gehalt
eines Feldmarſchall oder ein Miniſtergehalt beziehen während beſonders
wichtige Nachrichten oder beſonders werthvolle Feuilletons in England

Nordamerika allerdings ſehr viel mehr als bei uns bei den größten
Blätern bisweilen geradezu mit Goldſtücken belegt werden können

Der wichtigſte Punkt für die Entwickelung der Preſſe war aber doch

die Entwickelung des Preßrechtes nirgends ſpricht ſich dieſe Thatſache
deutlicher aus als in dem gewaltigen Umſchwung den das heute ſo
ungemein bedeutende und einſt ſo klägliche Preßweſen in Berlin um das
Jahr 1848 erlebte als im Preßgeſetz vom 17 März 1848 im erſten
Paragraphen das ſchwerwiegende Wort ausgeſprochen war Die Cenſur
wird hiermit aufgehoben und in der Verfaſſungsurkunde vom 5 December

deſſelben Jahres Art 24 Jeder Preuße hat das Recht durch Wort
Schrift Druck und bildliche Darſtellung ſeine Gedanken frei zu äußern
Die Preßfreiheit darf unter keinen Umſtänden und in keiner Weiſe
namentlich weder durch Cenſur noch durch Konzeſſionen und Sicherheits
beſtellungen weder durch Staatsauflagen noch durch Beſchränkungen der
Druckereien und des Buchhandels noch endlich durch Poſtverbote und
ungleichmäßigen Poſtſatz oder durch andere Hemmungen des freien Ver
kehrs beſchränkt ſuspendirt oder aufgehoben werden Für das ganze

deutſche Reich wurde die Preßfreiheit durch das Geſetz vom 7 Mai 1874
eingeführt und geregelt Elſaß Lothringen freilich blieb einſtweilen aus
geſchloſſen und für das ganze Reich brachte das Sozialiſtengeſetz vom
21 Oktober 1878 bis 1 Oktober 1890 wichtige Beſchränkungen in
anderen Ländern beſteht bekanntlich noch heute die Cenſur ſo z von
Rußland ganz abgeſehen in Oeſterreich Auch das durch Geſetz vom
16 April 1871 zum Reichsgeſetz erhobene urſprüngliche Bundesgeſetz vom

11 Juni 1870 über das Urheberrecht das in der Preſſe zum Theil noch
immer nicht in dem vollen wünſchenswerthen Umfange berückſichtigt wird
iſt von Bedeutung für das Zeitungsweſen vielleicht am wichtigſten iſt für
die Zeitungen der S 7 in welchem angegeben iſt was für den Nachdruck
frei bleibt wie Auszüge und verſchiedene Abdrucke mit Quellenangabe

Unter dem Schutze dieſer geſetzlichen Freiheiten die natürlich auch zu
mancherlei Mißbrauch geführt haben hat ſich die Preſſe zu dem entwickelt
was ſie heute iſt zu einer Großmacht erſten Ranges zu einem Kultur

faktor von hoher Bedeutung alle Jdeen und alle Jntereſſen finden in der
Preſſe ihre Vertretung und Verbreitung eine Verbreitung durch alle
Länder und alle Schichten des Volkes Es wäre wahrlich überflüſſig
noch ein Wort über die Bedeutung zu verlieren zu der die Preſſe am
Ende des neunzehnten Jahrhunderts gelangt iſt ſteht doch jeder Leſer
hinlänglich unter ihrem Einfluß iſt doch jeder in gewiſſem Sinne ein
Unterthan der ſiebenten Großmacht

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 31 März
Vor der Tagesordnung erklärt Abg Liebermann v Sonnenberg

Antiſ gegenüber der ihn betreffenden vorgeſtrigen Aeußerung Ahlwardt s
daß er niemals in irgend welchem Abhängigkeitsverhältniſſe zu den Kon
ſervativen geſtanden habe Ahlwardt habe ſich ferner geſtern bezügl der
Judenflinten auf eine Notiz in den deutſch ſocialen Blättern berufen
Er ſelbſt erkläre daß ſein Schriftleiter dieſe Notiz aufgenommen habe er
ſelbſt würde es nicht gethan haben Er wolle auf die Judenflintenfrage
hier nicht eingehen und bemerke nur daß jedenfalls die Form des Ahl
wardt ſchen Vorgehens den vaterländiſchen Intereſſen widerſprochen habe

Sodann wird die dritte Lefung des Etats fortgeſetzt beim Reichs
juſtizamt

Abg Lieber Ctr erklärt er habe in der zweiten Leſung darauf
Bezug genommen daß der Erzbiſchof Melchers ſ Z mit Strohflechten be
ſchäftigt worden ſei Nach den inzwiſchen angeſtellten Ermittelungen ziehe
er diefe Angabe als irrthümlich zurück Erſtaunkich ſei nur daß die Re
gierung dieſen früher verbreitet geweſenen Jrrthum nicht längſt berichtigt
habe Bedenklich erſcheine ihm ferner weshalb Erzbiſchof Melchers ſo
ſpät in die Liſte der Selbſtbeköſtigung und der Nichtbeſchäftigung mit
Zwangsarbeit eingetragen ſei Auch ſei der Erzbiſchof in Bezug auf die
ihm zugewieſenen Räume nicht mit der ſeiner Perſon und ſeinem Stande
gebührenden Rückſicht behandelt worden

Staatsſekretär Nieberding iſt dem Abg Lieber für ſeine Berichtigung
dankbar Noch dankbarer aber würde er ſein wenn Lieber ſeine neu ge
äußerten Bedenken ihm vorher mitgetheilt hätte Wenn aus Verſehen
Melchers nicht ſofort auf die Liſte der Selbſtbeköſtigung c eingetragen
worden ſei was ſolle dann darin für ein Vorwurf liegen Sei das
Verhalten der Beamten in irgend einem Punkte falſch geweſen ſo bezweifle
er nicht daß Aufklärung darüber möglich ſei Wenn die Berichtigung
nicht früher erfolgt ſei ja nun es könne doch nicht jede Preßäußerung zur
Berichtigung Anlaß geben Wenn die Räume nicht der Stellung des
Erzbiſchofs entſprachen ſo müſſen wohl zwingende Gründe vorgelegen
haben

Abg Lieber verweiſt wiederum auf die früheren Zeitungsmeldungen
und betont daß ſchon die bloße Eintragung in die Liſte der Strohflechter
in dieſem Falle unwürdig geweſen ſei

obenauf und hatte doch vor zwei Jahren ſein Haus mit allem
Jnventar verkaufen müſſen

Nein dazu iſt s nicht gekommen
aufgehoben wendete einer ein

Richard Trausnitz horchte und zerbiß in ſeiner geheimen
Aufregung die Cigarre warf ſie fort und zündete ſich eine
neue an um ſich nur nichts merken zu laſſen Jhm war als
ob ihn ſeine Mienen ſofort verrathen müßten

Jetzt iſt er mit dem Fürſten Giorgias dem reichen
wiſſen Sie auf deſſen Güter gereiſt ſie planen da irgend
was

Bei Szegedin hat er ein großes Areal gefauft
Und bei Jaworaikow
Woher er nur all das Geld nimmt
Nun einfach aus anderer Leute Taſchen Er iſt der

große Mann der Unternehmer und fällt er einmal ſo ſteht
er eben wieder auf

Und zuletzt geht es ihm wie Strusberg
Nun eins ſpricht für ihn er lebt ſehr einfach und be

reichert ſich nicht ſelbſt Wozu auch Kinder hat er nicht
Ein Sohn iſt irgendwie vor die Hunde gegangen

Sie ſahen ſich plötzlich alle nach dem ſchweigſamen Mit
reiſenden um der einen dumpfen Schrei ausgeſtoßen hatte
wobei er emporfuhr

Aber ſchon ſank er wieder auf ſeinen Sitz zurück
Er ſchien noch blaſſer als vorher
Verzeihung ſtammelte er da ſie offenbar meinten ihm

ſei ſchlecht geworden
Er wehrte alle Theilnahme finſter dankend ab Jhm ſei

Der Verkauf iſt

in der That nicht wohl es werde wohl gehen bis zur nächſten
Station dort müſſe er umſteigen

Er verließ dann auch den Wagen
Sie dachten ſchon weiter gar nicht an ihn
Mit dieſer Ausbeute für ſein wieder ruhelos arbeitendes

Gehirn kam Richard zurück

Die arme Giſela Sie hatte ſich ſo darauf gefreut ihn
wieder zu haben

Dies Alleinſein war ja unerträglich aber wenn Richard
ſo trübe geſtimmt war dann brachte ihr ſeine Nähe auch nicht
viel Glück

Sie ſchwieg weinte heimlich und die ſo lange unterdrückte
Sehnſucht nach den Jhrigen nach den Großeltern und dem
behaglichen Leben bei ihnen wuchs von Tag zu Tage

Jm Cirkus wurde eine Galavorſtellung angekündigt
Wochenlang vorbereitet ſollte ſie dem Publikum die Ueber
zeugung geben daß keiner der großen Konkurrenten des
Direktors Beſſeres leiſtete

Alle Ränge waren dicht beſetzt man ſah eine Anzahl von
Uniformen Reizende Frühlingstoiletten wurden heute zuerſt
entfaltet

Der Direktor ſtand mit ſtrahlender Miene am Eingang zur
Bahn umgeben von vielen Offizieren und ſportliebenden
Civiliſten Jeder ſagte ihm etwas Freundliches alle erwarteten
mit höchſtem Jntereſſe daß heute Herr Roland der erſte Reiter
die Fata morgang eine außerordentlich ſchöne Fuchsſtute vor
führte Dem Direktor war erſt kürzlich eine ungewöhnlich
hohe Summe für das Pferd von dem reichſten Manne der
Stadt geboten worden

Unterdes wurde die Fata morgana im Stalle unter Auf
ſicht ihres Reiters geſattelt

Sie hat heute ihren ſchlechten Tag ſagte er zu Richard
der daneben ſtand und mit höchſtem Jntereſſe für das Pferd
deſſen Nervoſität beobachtete

Und nun hörte man von fern das Beifallklatſchen des
Publikums Gleich darauf ſchlüpfte Miß Torbina in ihrem
kaum einen halben Meter langen blauſilbernen Röckchen über
welches die Stallmeiſter ihr wie üblich gleich am Ausgang
einen langen leichten Mantel geworfen hatten an ihnen
vorüber

Jetzt kommen Sie Herr Roland Ach bitte warten Sie
eine Sekunde ich werfe nur ein Kleid über dann bin ich in
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die Melancholie nützt Jhnen nichts was Sie verloren gegeben

Seite 2 Sonnabend
Staatsſekretär Nieberding erwidert als vielbeſchäftigter Mann könne

er nicht alle Zeitungsmittheilungen leſen Es gehöre dieſe Sache überdies
nicht zu ſeinem Reſſort Den thatſächlichen Mittheilungen ſtehe er daher
wehrlos gegenüber Lieber hätte dieſe Sache im preußiſchen Abgeordneten
hauſe zur Sprache bringen ſollen jenes Verſehen eines Unterbeamten
noch dazu ohne doloſe Abſicht ſei doch keine Beleidigung des Erzbiſchofs

Nach kurzer Entgegnung Liebers rügt Abg Schmidt Frankfurt Soz
daß in Frankfurt a M einer Strafgefangenen die einen Säugling zu
nähren hatte nicht Strafaufſchub geleiſtet worden ſei

Staatsſekretär Nieberding lehnt ein näheres Eingehen ab da die
Betreffende den Beſchwerdeweg nicht erſchöpft gehabt habe

Abg Stadthagen Soz kommt zurück auf den Fall Melchers Wie
könne Lieber dem Unterbeamten der Melchers in die Liſte der Strohflechter
eingetragen habe einen Vorwurf daraus machen Die Selbſtbeſchäftigung
ſei doch nicht eine Regel ſondern nur eine Ausnahme Wie die Behand
lung der Strafgefangenen ſei das wiſſe er aus ſeiner Erfahrung ſoeben
in Plötzenſee Jhm ſeien ſelbſt ganz unpolitiſche Sachen über Aſtronomie
im Gefängniß nicht ausgehändigt worden Die Jnſtruktion für die
preußiſchen Gefängniſſe ſtehe allerdings im Widerſpruch zu dem Straf
geſetzbuch Zwangsarbeit dürfte doch überhaupt nur bei Zuchthaus ver
hängt werden Es bedürfe da eines Eingreifens des Reiches gegen die
Landesverwaltungen Was den Fall in Frankfurt anlange ſo gebe das
Geſetz doch kein Recht einen Säugling mit hinein zu zwingen und
deshalb ſei jener Fall ein ſolcher um den man ſich auch hier im Reichs
tage zu kümmern habe

Staatsſekretär Nieberding Daß wie Vorredner ſagt der Unter
beamte in Köln bei Eintragung des Erzbiſchofs Melchers in die Stroh
flechterliſte correkt gehandelt habe iſt nicht richtig Der Herr Juſtizminiſter
habe darüber anders geurtheilt und er wird doch die Verhältniſſe in der
Strafanſtalt in Köln beſſer kennen als der Vorredner

Abg Spahn Ctr bemängelt es daß der Staatsſekretär abgelehnt
habe auf die Vorgänge in Köln näher einzugehenStaatsſekretär Nieberbing Jch habe das nicht abgelehnt ſondern

nur verlangt daß mir der Abg Lieber das Material vorher mittheilen
ſolle damit ich mich vorher informiren kann

Abg Lieber Ctr Jch wundere mich darüber umſomehr als der
Staatsſekretär von mir als loyalem Mann doch erwarten mußte daß ich
bei der dritten Leſung auf die Sache zurückkommen werde

Staatsſekretür Nieberding Jch habe wohl erwartet daß Herr Lieber
ſich heute berichtigen würde aber ich konnte nicht erwarten daß er heute neue
Beſchuldigungen gegen die Kölner Gefängnißverwaltung vorbringen werde
Der Juſtizetat wird jetzt genehwigt Beim Etat des Schatzamts liegt der
Antrag Lieber vor in Correktur des Beſchluſſes zweiter Leſung nunmehr
auch das Gehalt des Schatzſekretärs nur in Höhe von 24000 Mk ſtatt
30 000 Mk zu bewilligen entſprechend den Beſchlüſſen über die Gehälter
der anderen Staatsſekretäre

Nach kurzer Debatie hierüber wird der Antrag genehmigt
Abg Meyer Danzig frkonſ ſtellt feſt daß eine Aeußerung von ihm

über die Höhe der Getreidezollkredite bei der zweiten Leſung irrthümlich
vom Schatzſekretär auf die Höhe der Zinſen der Kredite bezogen worden
ſei Der Etat wird genehmigt Beim Etat der Zölle und Verbrauchs
ſteuern erklärt ſich das Haus auf Antrag Rickert damit einverſtanden
alles nicht unbedingt Nöthige hier im Intereſſe der Erledigung des Etats
auf eine ſpätere geſonderte Verhandlung zu verſchieben und ſo zunächſt
auch die Erörterung über den Antrag Paaſche über die Süßſtoffe heute
zu unterlaſſen Beim Poſtetat beſtreitet Staatsſekretär v Podbilski daß
in einem bei der zweiten Leſung von Wurm angeführten älterem Falle
noch unter Stephan von Gerichtswegen die behördliche Verletzung des
Briefgeheimniſſes anerkannt worden ſei Das Gerichtserkenntniß bezeichne
vielmehr die bezügliche Anſicht der Sozialdemokraten als irrig Er ſtelle
dieſes Aktenſtück aus 1872 zur Verfügung

Abg Müller Sagan fragt an ob es richtig ſei daß einſtweilen Ge
hilfen und Aſſiſtenten nicht mehr ſollen angenommen werden

Staatsſekretär v Podbielski erwidert daß z Zt für Poſtgehilfen
kein Bedarf vorhanden ſei ihre Annahme werde erſt wieder erfolgen
können bei ſich einſtellendem Bedarf Jn keiner anderen Verwaltung
ſtänden ſich die jungen Leute gleich von Anfang an ſo gut wie bei der
Poſt Bei den Unterbeamten ſei er bereit die helfende Hand anzulegen
auch Ueberanſtrengung zu verhindern ſowie in Bezug auf Sonntagsruhe

Anf Anregung Rickerts freiſ Vgg beſchließt das Haus jetzt alle
Poſitionen und Reſolutionen heute auszuſetzen um ſpäter darüber zu
berathen

Abg Bebel Soz kommt auf obiges Gerichtsurtheil aus dem Jahre
1872 zurück und hält dem Staatsſekretär vor dieſes Urtheil beſage auch
ausdrücklich die Vermuthung der Sozialdemokraten von einer behördlichen
Verletzung des Briefgeheimniſſes ſei auch nicht ausdrücklich widerlegt
worden

Staatsſekretär v Podbielski betont nochmals daß es doch nur eben
Vermuthung geweſen ſei

Abgg Bebel und Singer verſichern auf Grund eigener Erfahrung
daß ihnen Poſtſendungen theils verletzt theils gar nicht zugegangen ſeien

Auf Anregung Bebels betont Staatsſekretär v Podbielski jede direkte
oder indirekte Betheiligung von Unterbeamten an ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen halte er für unvereinbar mit den Pflichten der Beamten Er
werde gegen jeden Beamten einſchreiten der ſich dagegen vergehe Auf
Anregung Kardorff s verheißt Redner noch eine weitere Ausdehnung des
Fernſprechweſens auf dem platten Lande

Bei dem Etat der Reichsdruckerei kommt Abg Hammacher
zurück auf den Fall Grünenthal Es ſei ein Erforderniß daß die
Deruckerei fortan nicht mehr drucken dürfe als von der Reichsbank ge
fordert werde alſo nicht mehr wie z Zt über 10 Prozent über das Er
forderliche hinaus Ob irgend etwas als Ausſchuß zu beſeitigen ſei
darüber müſſe die Reichsbank allein zu befinden haben

Staatsſekretär v Podbielski Es werden ja ſchon jetzt vollgiltige
Noten thatſächlich nur in dem geforderten Umfange hergeſtellt Die über
ſchüſſigen 10 Proc ſind nicht vollgiltig denn es fehlen ihnen die Nummern

der Loge rief ſie ihm zu und ſandte ihm ein paar ihrer
unwiderſtehlichen Gluthblicke hinüber

Donnerwetter Das hat eingeſchlagen Jch ſchaffe
mir einen Blitzableiter an erwiderte er lachend indem
er noch unter ihrem Blick wie von einer Kugel getroffen hoch
empor ſchnellte

Er und Richard lachten der koketten Primadonna des Cirkus
nach aber Roland meinte daraufhin Wiſſen Sie Doyà

haben bringt ſie Jhnen nicht zurück Finden Sie ſich doch
endlich ab mit der Vergangenheit und faſſen Sie unſer Leben
von der rechten Seite an Lieber Gott wir ſind keine
geborenen Grafen und Prinzen aber am Ende mein Vater
war auch ein gebildeter Mann Apotheker in Trieſt und ich
habe die Schule bis zur Oberſekunda durchgemacht bis ich
davonlief Na geſchehene Dinge Er zuckte die Achſeln
und lachte leichtſinnig

Jetzt folgte das Zeichen zum Auftreten
Er warf den Ueberzieher ab den er über ſein buntes

Koſtüm geworfen hatte und beſtieg das Pferd Gleich darauf
ertönte aus der Bahn donnernder Applaus man empfing den
Liebling des Publikums mit Jubel

Eine Viertelſtunde ſpäter trugen ſie ihn mit einem
komplizirten Schenkelbruch aus der Bahn Die Fata morgana
zitterte am ganzen Leibe als man ſie ſchon eine Minute vor
her herausführte und das ganze Stallperſonal auf ſie zuſtürzte
um zu ſehen ob ſie auch noch heil ſei

Darüber beruhigt wandte der Direktor ſich nun wieder zu
dem Verwundeten zurück

Was fang ich an Das Publikum es muß Erſatz
haben Nur keine Verſtimmung aufkommen laſſen

Das lag in jeder ſeiner Mienen
Sie müſſen hinaus ſie beruhigen Sagen Sie Doyà

wolle reiten ausnahmsweiſe ſtöhnte der Verwundete der
nicht an ſich ſondern nur an die Rettung der Vorſtellung
dachte obwohl er ſelbſt mit einer Ohnmacht rang

SeneralRuzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Herſtellung der überſchüſſigen 10 Proc iſt doch nur eine innere An
gelegenheit der Fabrikation Es ſind eben an dem bewußten 14 Januar
eine ne rn zuſammengetroffen Der betr Beamte hat
wahrſcheinlich Jahre lang auf einen ſolchen Moment gewartet Es ſind
ſeit 1880 38 Milliarden in Noten hergeſtelt und da iſt denn doch dieſer
eine Vorfall nicht von ſolcher Bedeu Ercellenz Stephan war doch
ein ſo ſorgfältiger Chef und hat doch an dieſer Methode nichts zu
erinnern gefunden Grünenthal hat ein Geſtändniß abgelegt Es ſind
im Ganzen 150 160 eine um die es ſich handelt Das kann doch
nicht zu ſolcher Beunruhigung Anlaß geben Die Preſſe die Reporterhaben die Sache nur zu ſehr ausgebeutet Ein ganzes Netz von Reportern

war ſtets da um etwas zu erſchnappen Auch der Reichsbankpräſident
hat gemeint daß kein Anlaß zur Beunruhigung vorliege und hat erklärt
daß alle Noten werden eingelöſt werden Das Grünenthal ſche Vermögen
iſt auch weit größer als der erwachſene Schaden Heiterkeit Seit dem
1 Januar iſt ein neuer Kurator ernannt hoffentlich werden bei der nun
mehrigen Trennung von Verwaltung und Betrieb ſolche Dinge nicht mehr
vorkommen

Abg Müller Sagan fr Vg e das Syſtem der Controlle
als gänzlich ungenügend und nimmt die Preſſe gegenüber den Aeußerungen
des Staatsſekretärs in Schutz

Auch Abg Hammacher ntl nimmt ſich der Preſſe an und betont
dieſelbe habe ſich in der Sache ſogar ein großes Verdienſt erworben

Hierauf wird dieſer Etat genehmigt
Eine weitere Debatte entſteht nicht mehr es wird ſchließlich der Ge

ſammtetat in der Endabſtimmung angenommen ebenſo das Schulden
tilgungsgeſetz

Präſident v Buol beraumt ſodann den Abgeordneten glückliche
Feiertage wünſchend die nächſte Sitzung auf Dienstag den 26 April
an mit der Tagesordnung Elektriſche Maßeinheiten lex Heinze Wahl
prüfungen

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

S Berlin 31 März Hofnachrichten Das Kaiſer hat laut
Meldung aus Homburg geſtern und heute das Schloß nicht verlaſſen
General v Hahnke iſt nach ſeinem Vortrage geſtern Nachmittag ſofort
wieder nach Berlin abgereiſt Geſtern Abend unternahm die Kaiſerin
mit der Gräfin Keller einen Spaziergang durch die Straßen der Stadt
Heute früh promenirte die Kaiſerin mit dem Grafen Mirbach und der
Gräfin Keller in den Anlagen

Ein Glückwunſchtelegramm der parlamentariſchen deutſchen
Volkspartei in Wien an den Fürſten Bismarck lautet der parla
mentariſche Verband der deutſchen Bolkspartei im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe erlaubt ſich Euer Durchlaucht zum bevorſtehenden 83 Ge
burtstage die innigſten Glückwünſche darzubringen und knüpft daran die
Bitte Durchlaucht geruhen dieſe einem Herzensbedürfniſſe aller Mitglieder
entſpringenden Kundgebung gütigſt anzunehmen

Zur Ernennung des Herrn Tirpitz ſchreibt jetzt die
Nordd Allg Ztg Jn den Blättern wird die Frage erörtert ob

dem Staatsſekretär des Reichs Marineamts Kontreadmiral Tirpitz infolge
ſeiner Ernennung zum preußiſchen Staatsminiſter und Mitgliede des
preußiſchen Staatsminiſteriums Sitz und Stimme im letzteren zuſtehe
Schon der Umſtand daß die Ernennung zum Mitgliede des Staats
miniſteriums erfolgt iſt läßt dieſe Erörterung müßig erſcheinen da
ſolchen doch ſelbſtverſtändlich Sitz und Stimme im Staatsminiſterium
zuſteht

Der Reichstag iſt in die Ferien gegangen Die geſtrige in
der Geſchichte des deutſchen Parlamentarismus wohl einzig daſtehende faſt
achtſtündige Reichstagsſitzung hatte ihre abſchreckende Wirkung nicht ver
fehlt Nur etwa vier Dutzend Abgeordnete waren muthig genug zur
heutigen Beendigung der dritten Etatsleſung und Schlußſitzung ſich ein
zufinden Angeſichts dieſer Oede im Parquet fühlten ſelbſt die enragirteſten
Dauerredner ein menſchliches Rühren auch die Ferienſtimmung that das
ihrige Man durfte ſich um ſo eher auf knappe Darlegungen beſchränken
als die zur Debatte ſtehenden Etats nicht eben Anlaß gaben zu Reden
großen Styls

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung dem Geſetz
entwurf betr die anderweite Feſtſetzung des Geſammtkontingents der
Brennereien in der Form der Reichstagsbeſchlüſſe die Zuſtimmung er
theilt ebenſo dem Antrag der Reichstagsabgeordneten v Levetzow und
Gen wegen Errichtung eines Standbildes für den hychſfeligen Kaiſer
Friedrich dem Geſetzentwurf betr die deutſche Flotte endlich dem Geſetz
entwurf für ElſaßLothringen über die Preſſe womit zugleich der Reichs
tagsbeſchluß wegen Einführung des Reichsgeſetzes für die Preſſe in
ElſaßLothringen für erledigt erklärt wurde Die Denkſchrift über die
deutſchen Niederlaſſungen in Tientſin und Hankau wurde durch Kenntniß
nahme für erledigt erklärt und die Vorlage betr die Verleihung von
Korporationsrechten an die Panganigeſellſchaft zu Berlin den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Schließlich wurde über Eingaben Beſchluß gefaßt

Der amerikaniſche Biſchof Hartzell welcher ſoeben aus
Afrika zurückkehrte ſoll wie wir geſtern nach einem Telegramm der
Frkf Zig aus Newyork mittheilten erklärt haben ein deutſches

Kanonenboot ſei vor einiger Zeit vor Monrovia Negerrepüblik
Liberia erſchienen und habe 13500 Dollars für die Niederbrennung
einer deutſchen Plantage verlangt Als dies verweigert wurde habe der
deutſche Kapitän gefordert daß Liberia ſich unter deutſches Protektorat
ſtelle Gegen weitere Schritte des Kapitäns habe indeß der franzö
ſiſche Geſchäftsträger proteſtirt Der Biſchof habe weiter erklärt der
Präſident der Republik Liberia habe ihn veranlaßt in London und
Waſhington für die Erhaltung der Selbſtändigkeit des Landes zu wirken
Der franzöſiſche Geſchäftsträger ſei deshalb dazwiſchen getreten um
Frankreich das Protektorat zu ſichern Das V bemerkt dazu

Roland ſchrie der Direktor in höchſter Dankbarkeit auf
Dann ſtürzte er fort und ſich mit der Hand über das Geſicht
fahrend glättete er es wie durch einen Zauber Alle Auf
regung war unter dem ſonſt freundlichen Biedermannslächeln
welches er ſeine force nannte verſchwunden

Er verſicherte in einer kurzen wohlgeſetzten Rede Herrn
Rolands Verletzung ſei Gott ſei Dank durchaus geringfügiger
Natur und werde durch ein paar Tage der Ruhe völlig über
wunden werden an ſeiner Stelle wolle einer der Herren des
Perſonals Herr Doyà ausnahmsweiſe ſich produziren in
dem er die Schule à l Espagnole reiten werde

Doyà Der Prinz Der Graf Der geheimnißvolle
Unbekannte flüſterte es überall es ging wie ein Rauſchen
durch den weiten Raum

Sie müſſen mich retten Es geht nicht anders Keiner
reitet die Schule wie Sie bat der Direktor aufgeregt und
ängſtlich ſeinen Sekretär der ihn finſtern und ablehnenden
Blickes empfing denn er hatte ſchon von einem der Clowns
den Jnhalt der Rede erfahren

Jch bedaure ſehr ich habe mich nicht dazu verpflichtet
ich reite nicht für das Publikum

Doyà Um aller Heiligen willen Doyàä Sie müſſen
die Vorſtellung retten Mein Gott ich bin Jhnen doch ſtets
ein Freund geweſen rief der Direktor

Clarens und Muryner die beiden andern erſten Reiter
hatten ſich ſchon produzirt und waren müde Die Verlegenheit
des Direktors war unbeſchreiblich

Er lief faſt weinend hin und her kam dann noch einmal
zu Richard und bat ihn flehentlich doch nur dies eine Mal
zu reiten

Und da entſchloß er ſich as Wort Rolands von vor
hin Faſſen Sie unſer Leben von der richtigen Seite an
Sie bekommen das was Sie aufgegeben haben doch nie
wieder klang ihm noch in den Ohren

Fortſetzung folgt

V

2 Aprik Nr 78Die Meldung ſieht faſt ſo aus wie eine neue Aufwärmung des Streit
falles zwiſchen Deutſchland und der amerikaniſchen Negerrepublik Haiti
Natürlich iſt die ganze Meldung von dem Protektoratsbegehren Deutſch
lands erlogen Was ſonſt an der Nachricht Wahres iſt haben wir bis
her noch nicht feſtſtellen können e

Die Reichsſchulden Kommiſſion iſt aus Anlaß der Affaire
Grünenthal für morgen Freitag einberufen worden Die Verhandlungen
ſollen ſich hauptſächlich auf die Erörterung der Frage der Kontroll Ein
richtungen bezüglich der von der Reichsbank auszugebenden Banknoten
und die Reviſion der Bücher der Reichsdruckerei und Reichshauptbank
bezüglich der An und Ausfertigung von Reichskaſſenſcheinen erſtrecken
Der Diebſtahl in der Reichsdruckerei iſt übrigens in der heutigen Sitzung
des Reichstags zur Sprache gekommen Vergl den Sonderbericht Red

Die zweite ſächſiſche Kammer nahm heute nach langer
Debatte das Votum der Mehrheit der Deputation durch welches die
Theilnahme von Perſonen weiblichen Geſchlechts und von Minder
jährigen an politiſchen Verſammlungen verboten wird mit 44
gegen 26 Stimmen an Die Konſervativen ſtimmten dafür die National
liberalen Fortſchrittler und Sozialdemokraten dagegen

Die internationale Luftſchifferkonferenz iſt heute Vor
mittag in Straßburg Elſ zuſammengetreten Etwa 40 Gelehrte aus
Deutſchland Frankreich Oeſterreich Rußland und Amerika ſind erſchienen
Unterſtaatsſekretär von Schraut eröffnete die Konferenz mit einer längeren
Anſprache in der er Zweck und Ziel der Konferenz darlegte Der Rektor
der Kaiſer Wilhelm Univerſität Dr Windelband begrüßte die Gäſte
Namens der Univerſität Profeſſor Dr Jonvielle aus Paris dankte
Namens der Gäſte für die liebenswürdige Aufnahme Den Vorſitz der
Berathung führte Profeſſor Hergeſell Nach der Sitzung folgten die Theil
nehmer einer Einladung des kaiſerlichen Statthalters zum Frühſtück Die
Sitzungen werden vorausſichtlich 3 bis 4 Tage in Anſpruch nehmen

Auf der Germania Werftrin Kiel hat heute Mittag in
Gegenwart der Kaiſerin Friedrich der in Kiel anweſenden Admirale
ſowie der Spitzen der Militär und Civilbehörden der Stapellauf des

Kreuzers G ſtattgefunden Prinzeſſin Heinrich taufte im Auf
trage des Kaiſers den neuen Kreuzer auf den Namen Gazelle Kontre
admiral Tirpitz führte in ſeiner Taufrede etwa Folgendes aus Der
Stapellauf dieſes Schiffes geht unter einem guten Zeichen von ſtatten
nachdem ſoeben der Ausbau und die Fortentwickelung der deutſchen Flotte
geſichert worden iſt Dank der Gnade des Kaiſers iſt es uns vergönnt
den heutigen Taufakt durch die Prinzeſſin Heinrich vollzogen zu ſehen zu
einer Zeit wo ihr hoher Gemahl im fernen Oſten weilt um jenſeits des
Oceans zum Segen und zur Ehre des Vaterlandes die deutſchen Intereſſen
zu vertreten

Der Verband der Hirſch Duncker ſchen Gewerkvereine
der ſeinen Hauptſitz in Berlin hat zählt nach der letzten Zuſammenſtellung
79 553 Mitglieder Der Zuwachs im Jahre 1897 betrug 7786 Mit

d oder 11 Proz mehr als im vorhergehenden Jahre Der 13 Ver
andstag dee deutſchen Gewerkvereine findet wie bereits gemeldet in der

Pfingſtwoche d Js in Magdeburg ſtatt
Friedrichsruh 31 März Nachdem heute Mittag Frau von

Arnim Kröchlendorf Bismarcks Schweſter und Abends das Paar Herbert
Bismarck mit Kindern eingetroffen ſind iſt die geſammte Familie
mit Ausnahme der beiden Töchter des Grafen Wilhelm zum Geburtstag
des Fürſten verſammelt Das Befinden des Fürſten iſt abgeſehen von
dem Beinleiden gut

OeſterreichUngarn
Wien 31 März Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter

reſch Eſte iſt als Thronfolgekandidat OeſterreichUngarns wieder in
den Vordergrund getreten urch ein kaiſerliches Handſchreiben wurde
derſelbe bekanntlich zur Dispoſition des militäriſchen Oberbefehls geſtellt
Der Erzherzog beſorgte bereits ſeit einem halben Jahre jene Regierungs
geſchäfte welche früher der Erzherzog Carl Ludwig als präſumtiver Thron
folger erledigte Dazu kommen jetzt die militäriſchen Angelegenheiten
Erzherzog Franz Ferdinand übernimmt nunmehr als künſtiger Thron
folger formell im Auftrage und in Vertretung des Kaiſers einen Theil
der Regierungsgeſchäfte Eine Zeit lang hieß es wie erinnerlich ſein
dürfte Erzherzog Franz Ferdinand der für lungenkrank galt ſolle zu
Gunſten ſeines Bruders des Erzherzogs Otto auf die Thronfolge verzichten
Das Projekt ſcheint alſo jetzt wieder fallen gelaſſen zu ſein

Frankreich
Paris 31 März Der Heeres Ausſchuß der Deputirtenkammer

verhandelte heute in Anweſenheit des Kriegsminiſters Billot über den von

der zweijährigen Dienſtzeit gefordert wird Billot trat dem Antrage
entgegen da ſich die Oberbefehlshaber der Armeecorps und der Oberſte
Kriegsrath dagegen ausgeſprochen hätten und da die Annahme des An
trages eine Schwächung der Armee ſowohl hinſichtlich des Effektivbeſtandes
wie der Kriegstüchtigkeit mit ſich bringen würde Die Kommiſſion lehnte
hierauf den Antrag einſtimmig ab

Vor dem Kaſſationshofe erfolgte heute unter dem Vorſitze des
Präſidenten Loev die Prüfung der Nichtigkeitsbeſchwerde Zolas
gegen das Urtheil des Schwurgerichts Zola war nicht erſchienen
Kaſſationsrath Chambareaud verlas den Bericht über das Geſuch das
ſich auf 7 Beſchwerdepunkte ſtützt Der Bericht bewegt ſich in ausſchließ
lich juriſtiſchen Erörterungen und überläßt es dem Kaſſationshofe die Er
heblichkeit der Beſchwerdepunkte abzuſchätzen Dem Vernehmen nach be
antragte der Generalſtaatsanwalt die Verwerfung aller Kaſſationsgründe
Der Kaſſationshof ſoll die Fällung des Urtheils auf Sonnabend ver
ſchoben haben

Spanien
Madrid 31 März Laut Meldung aus Waſhington hat das

Repräſentantenhaus mit 179 gegen 139 Stimmen alle Anträge
auf Kriegserklärung an Spanien für unzuläſſig erklärt des
gleichen diejenigen die die Anerkennung der Unabhängigkeit Cubäs for
derten Damit iſt das Kriegsgeſchrei der Jingoes von der Stimme
der Beſonnenheit für den Augenblick wenigſtens zurückgedrängt und für
die weiteren Verhandlungen zwiſchen den beiden Staaten Zeit gewonnen

Die Königin Regentin ſchrieb perſönlich an den Kaiſer von Oeſter
reich den Zaren und die anderen Souveräne der Großmächte indem ſie
nicht gerade um ihre Jntervention wohl aber um ihre guten Dienſte in
Waſhington zur Herbeiführung einer friedlichen Löſung bat Die Königin
erklärt daß ſie ſich gebunden fühle da ſie nur Vormund ſei nnd die
Verpflichtung habe ihrem Sohne die Erbſchaft ſeines Vaters unbeein
trächtigt zu überliefern

Zoaknles
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 4 April er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Aufhebung einer bereits feſtgeſtellten und Feſtſtellung zweier neuen
Straßenlinien im ſüdlichen Bebauungsplan
Zuſtimmung zu Vereinbarungen mit dem Juſtizrath Herold
Mittelbewilligung zur Einrichtung von proviſoriſchen Wohnungen
für Obdachloſe in der Kloſterſtraße
Stellungnahme des Magiſtrats zu dem Stadtverordnetenbeſchluſſe
in der Hübner ſchen Conceſſions Angelegenheit
Wiederholte Petition der Schotter ſchen Eheleute
Antrag die Unterſuchung von Nahrungsmitteln betreffend
Genehmigung der Ausbaubedingungen für mehrere Straßen und
Straßentheile im nördlichen Bebauungsplan
Feſtſtellung einer Fluchtlinie für das Grundſtück Fiſcherplan 1
Mittelbewilligung zur Erweiterung der Gasbeleuchtung und Waſſer

leitung auf dem Vorplatze der Peißnitz Reſtauration
10 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Wittwen und Waiſenkaſſe der

ſtädtiſchen Beamten für 1898/99
7 Wittelbewilligung zur Ausbildung eines taubſtummen Mädchens
2 Nachſuchung der juriſtiſchen Perſönlichkeit für die Geſchwiſter

Röſer Stiftung und Anerkennung derſelben als milde Stiftung
13 Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und

Geſchworenen für 1899 t

Geſchloſſene Sitzung
14 Definitive Anſtellung von 3 PolizeiSergeanten 2 Leſung
15 Definitive Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten
16 Definitive Anſtellung von 4 Polizei Sergeanten 1 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
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Finanzkommiffion Jn der geſtrigen Sitzung wurden zur
ſtellung eines proviſoriſchen Aſyls für die Obdachloſen nach den Vor
ſchlägen der Baukommiſſion 2100 Mk bewilligt Dann genehmigte die
Kommiſſion eine Magiſtratsvorlage betr Mittelbewilligung zur Aus
bildung eines taubſtummen Mädchens in der Wildenhagen ſchen Frauen

nduſtrieſchule Zu dieſem Zweck wurden aus der Ehrlich ſchen Stiftung
50 Mk bewilligt Dann wurde noch der Haushaltsplan der Wittwen

und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten pro 1898/99 feſtgeſetzt und
endlich das mit Herrn Juſtizrath Herold vereinbarte Abkommen wegen
Aenderung von Straßenfluchtlinien im ſüdlichen Bebauungsplan ge
nehmigtg iadigmnnaſtun Dem vorliegenden Jahresberichte entnehmen

wir Folgendes Schon vor dem 1 Oktober verließ uns Herr Richard
Schroeder aus Halle a der drei Jahre den mathematiſchnatur
geſchichtkichen Unterricht in mittleren Klaſſen ertheilt hatte um eine Ober
kehrerſtelle in Sobernheim an der Nahe zu übernehmen Da ein Bewerber
um die frei gewordene mathematiſche Hilfslehrerſtelle nicht zu finden war
wurde dieſe bis auf Weiteres dem Kandidaten Herrn Max Schuhardt
aus Halberſtadt übertragen Am 1 Oktober trat Herr Oberlehrer Dr Paul
Schmidt aus dem Kollegium aus um die Stelle des Direktors des
Torgauer Gymnaſiums anzunehmen Jhm nicht weniger wie Herrn
Schroeder ſchuldet das Gymnaſium für treue und erfolgreiche Dienſte
aufrichtigen Dank Da ein mathematiſcher Hilfslehrer Michaelis 1897
nicht zu gewinnen war wurde zu Oſtern 1898 eine Oberlehrerſtelle für
einen Mathematiker ausgeſchrieben Es wurde gewählt und von der
Kgl Behörde beſtätigt V Dr Guſtav Mohrmann geb 29 April
1867 zu Friedland in Mecklenburg ſtudirte in Berlin und Roſtock
Mathematik Naturwiſſenſchaften und alte Sprachen war zunächſt in ſeiner
Vaterſtadt dann in Seeſen am Harz und endlich ſeit Oſtern 1895 am
Gymnaſium zu Arnſtadt in Thür angeſtellt Für den ausſcheidenden

Dr Schmidt wurde im Winterſemeſter eine Vertretung durch die
andidaten Herren Dr Micha und Dr Salchow angeordnet Zu

Oſtern 1898 wurde Herr Dr Salchow zum Hilfslehrer gewählt und
beſtätigt Die Abiturienten Examina fanden wie gewöhnlich im Herbſt
und zu Oſtern ſtatt und zwar waren die Termine der 17 September 1897
und der 9 März 1898 Jm Michaelistermine beſtanden 23 Ober
Primaner im Oſtertermine 11 Ober Primaner die Prüfung Leider hatten
wir im vergangenen Schuljahre den Verluſt von zwei hoffnungsvollen
Schülern zu beklagen Am 24 Juli 1897 ſtarb der Sextaner Hans
Riemer an den Folgen des Gelenkrheumatismus und am 5 December
1897 der Unterſekundaner Friedrich Lücke an einem heftigen Fieber Am
1 Februar 1898 wurde das Gymnaſium von 527 Schülern beſucht
493 Evangeliſche 15 Katholiken 19 Juden 451 waren Einheimiſche
76 Auswärtige Die Vorſchule hatte an dem gleichen Tage 198 Schüler
171 Einheimiſche 7 Katholiken und 20 Juden 192 Einheimiſche und
6 Auswärtige Das Zeugniß für den einjährigen Dienſt erhielten Oſtern
1897 17 Michaelis 1897 25 Schüler davon gingen 8 bezw 4 Schüler
in einen praktiſchen Beruf über Beigegeben iſt dem Berichte eine Ab
handlung des Herrn Oberlehrer Dr Sorof Vindiciae Lucianese

Jubelfeier der Fraucke ſchen Stiftungen Geſtern Abend
vereinigten ſich im Rathskeller Weinzimmer unter Vorſitz des Direktors
der Francke ſchen Stiftungen Herrn Prof Dr Fries die zur Vorbereitung
der bevorſtehenden Jubelfeier gebildeten Ausſchüſſe mit den Leitern der
Einzelanſtalten des Waiſenhauſes zu einer Sitzung Eine vom Leiter der
Verſammlung an die Komitees ehemaliger Schüler der Einzelanſtalten
gerichtete Anfrage ergab daß bisher 9100 Mk von den früheren Zög
lingen der Lateiniſchen Hauptſchule und des Pädagogiums 4000 Mk von
denen der Realſchule 6200 Mk von denen der höheren Mädchenſchule
3172 Mk von denen der Bürger und Freiſchulen 3500 Mk von denen
der Waiſenanſtalt aufgebracht ſind Die weiteren Verhandlungen betrafen
dann die Ausgeſtaltung des Programms der bekanntlich für die Tage vom
Mittwoch 29 Juni bis zum Sonnabend 1 Juli feſtgeſetzten Jubelfeier Aus
demſelben mag hier Folgendes über die Einzelheiten mitgetheilt ſein
Am Mittwoch 29 Juni ſoll Nachmittags 5 Uhr zunächſt in der
Glauchaiſchen Kirche der erſten Wirkungsſtätte A H Francke s in unſerer
Stadt eine kirchliche Feier ſtattfinden an die ſich ein Beſuch des Stadt
Bach ſchließen wird bei dem an den Gräbern der Direktoren des
Waiſenhauſes der Stadtſingechor Motetten und Choräle zum Vortrag
bringen wird Am Abend findet eine erſtmalige Begrüßung der Feſt
genoſſen ſtatt da vorausſichtlich zu dieſer falls alle ehemaligen Schüler
ſämmtlicher Einzelanſtalten die ſich zu der Feier einfinden ſich vereinigen
ſollten kein hieſiges Verſammlungslokal ausreichen würde wurde be
ſchloſſen daß die früheren Schüler der Latinag und des Pädagogiums
dieſe Begrüßungsfeier im Wintergarten die ehemaligen Realſchüler dieſelbe
im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes begehen während die früheren
Zöglinge der deutſchen Schulen im Paradies zuſammenkommen werden
die einſtigen Schülerinnen der höhereren Mädchenſchule ſehen an
dieſem Tage von einer ſolchen Vereinigung ab Am Donners
tag 30 Juni folgt Vormittags 9 Uhr ein allgemeiner Feſt Akt im
großen Verſammlungsſaale der Stiftungen Zu dieſer Feier werden
als Ehrengäſte Vertreter der königlichen kaiſerlichen und ſtädtiſchen Be
hörden weiter Nachkommen früherer Direktoren der Stiftungen weiter
die Stifter von Zuwendungen eingeladen weiter nehmen die Lehrer
kollegien ſämmtlicher Einzelanſtalten des Waiſenhauſes theil ſowie
Deputationen der gegenwärtigen Schüler und endlich ſoweit der Raum
des etwa 800 Sitzplätze aufweiſenden Saales es erlaubt neben Abord
nungen der Ausſchüſſe ehemaliger Schüler verſchiedenen Schulen auch
noch eine größere Zahl anderer früherer Zögkinge derſelben für welche den
einzelnen Comitees rechtzeitig Eintrittskarten in beſtimmter Zahl vielleicht
je 25 30 eingehändigt werden Nach dem Feſtakt wird ein Feſtzug
zu dem Denkmal A H Francke s im Vorderhofe der Stiftungen ſtatt
ſinden in dem ſämmtliche gegenwärtige Schüler und Schülerinnen außerdem
alle erſchienenen ehemaligen Zöglinge Aufſtellung nehmen eventuell wird
den letzteren ermöglicht werden in den Zimmern der Penſionsanſtalt
und der übrigen an den Vorderhof grenzenden Bauten dieſem allgemeinen
Feſtakt beſtehend in Vorträgen des Sängerchors und gemeinſamen Choral
gefſang beizuwohnen Weiter folgt an dieſem Tage ein Feſtmahl im
oberen Saale des Stadt Schützenhauſes Da dieſer jedoch nur einige
hundert Perſonen faßt werden dort außer den Ehrengäſten und Vertretern
der Lehrer Collegien und Beamtenſchaft des Waiſenhauſes von den ehe
maligen Schülern der Einzelanſtalten nur wieder je eine begrenzte Zahl
Zutritt finden für die übrigen ſind beſondere Feſteſſen in anderen Lokalen
ſo von den alten Lateinern im Grand Hotel Bode von den früheren
Realſchülern in der Loge zu den drei Degen in Ausſicht genommen
Nachmittags 6 Uhr ſoll dann von Schülern der Lateiner ein Feſtſpiel
aufgeführt werden und zwar im Stadttheater wenn die Benutzung des
ſelben zu dieſem Zwecke von den ſtädtiſchen Behörden genehmigt werden
ſollte eine Wiederholung des Feſtſpiels iſt für Freitag Vormittag in
Ausſicht genommen um recht vielen ehemaligen Schülern Gelegenheit zur
Theilnahme an dieſer feſtlichen Veranſtaltung zu geben Für den Donners
tag Abend iſt weiter noch ein Fackelzug der oberen Klaſſen der Latina und
der Realſchule eventuell auch noch ein allgemeines Feſt auf der Peißnitz
geplant Am Freitag 1 Juli Vormittags folgen dann im großen Ver
ſammlungsſaale der Stiftungen beſondere Feſtacte der Latina um 8 Uhr
der Realſchule um 10 Uhr ſowie im Verſammlungsſaale der deutſchen
Schulen ſolche der Bürger Knabenſchule um 8 Uhr der Bürger Mädchen
ſchule um 9 i Uhr der ehemaligen Schüler der deutſchen Schulen um
11 Uhr Für die höhere Mädchenſchule iſt ein Feſtact in der Aula der
Anſtalt weiter ein gemeinſames Mahl des Lehrerkollegiums und der ehe
maligen Schülerinnen im Wintergarten ſowie eine Feſtfeier mit Feſtſpiel
und muſikaliſchen und deklamatoriſchen Aufführungen für die gegen
wärtigen und früheren Schülerinnen ebendaſelbſt vorgeſehen Weiter findet
am Nachmittag im Feldgarten der Stiftungen ein Schauturnen der Latina
und des Realgymnaſiums ſtatt worauf am Abend Commerſe der ehem
Schüler ſtattfinden u a im Prinz Carl ein ſolcher der früheren Zög
linge der deutſchen Schulen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Jn der geſtern ab
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung in welcher 3852 Aktien

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vertreten waren wurde dem Antrage des Vorſtandes und des Aufſichts
rathes gemäß die Aufnahme einer mit 31 Procent verzinslichen Anleihe
von 11 Millionen Mark beſchloſſen Es ſollen 3000 Stück zu je 500
Mark al pari begeben und die Anleihe von 1903 ab mit 1 Procent ge
tilgt werden doch wird eine Erhöhung der Tilgungsrate oder Kündigung
der Anleiheſtücke ſpäterer Beſchlußfaſſung vorbehalten Von der Anleihe
werden 675000 Mk zur Zahlung einer Reſtbauſchuld bei der Firma
Lenz Co und 610000 Mk zur Verſtärkung der Betriebsmittel ver
wandt der unbegebene Reſt aber für ſpätere Ausgaben reſervirt Jm
letzten Jahre betrug die Betriebseinnahme rund 460000 Mk die Ausgabe
etwa 220000 Mk Von dem Ueberſchuſſe ſoll auf das geſammte Aktien
kapital eine Dividende von 31 Procent vertheilt und 30000 Mk dem
Erneuerungsfonds zugeführt werden 7250 Mk kommen auf der neuen
Rechnung zum Vortrag

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor am 27 ds Mts durch den Tod ihr Mitglied
den Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr A Schöckhardt in Bautzen
Er gehörte der Akademie ſeit 1862 und zwar der Fachſektion für Minera
logie und Geologie ſowie für Anthropologie Ethnologie und Geographie
als Mitglied an Vor ſeiner 1886 erfolgten Penſionirung war er Referent
für Landwirthſchaft und Gewerbe beim weimariſchen Miniſterium

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen dex beiben
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende März 1898 im Vergleich zu den gleichen Zeit
räumen des Vorjahres betrugen

März Vom /1 b 31 März Geg d Vorjahr
1898 1897 1898 1897Mk Mk Mk Mk MkStraßenbahn 13330,40 13151,30 38365,20 37336,20 1029

Stadtbahn 29800,60 27800,60 84091,48 77893,17 6198,31
Dentſcher Keglerbund Der Lokalverband Halle hielt dieſer

Tage ſein diesjähriges Königskegeln ab Daſſelbe war gut beſucht
und geſtaltete ſich der Wettſtreit um die Königswürde äußerſt intereſſant
Dieſe errang für dieſes Jahr Herr Architekt Koch Zweitbeſter im Königs
Konkurrenz Kegeln Kronprinz wurde der Eiſenbahnſtationsbeamte Herr
Wilh Knoblauch

Jnbiläen Der Direktor der Wilhelm Rauchfuß ſchen Brauereien
Herr Albert Miller beging heute ſein 25jähriges Jubiläum als Be
amter bezw Direktor des erwähnten Unternehmens Bereits bei Lebzeiten
des ehemaligen Beſitzers und Gründers der Brauereien war Herr Müller
längere Zeit in verantwortlicher und leitender Stellung thätig Als nach
dem Tode des damaligen Firmeninhabers das Unternehmen in eine
Aktien Geſellſchaft umgewandelt wurde trat er als Direktor an die Spitze
derſelben Jn dieſer Stellung hat er nicht nur gute geſchäftliche Erfolge
erzielt ſondern auch dank ſeiner vorzüglichen Chüraktereigenſchaften ſich
die Werthſchätzung und Hochachtung weiterer Kreiſe namentlich aber
ſeiner Beamten und Arbeiter erworben Ferner feierte der Geſchäfts
führer der Firma Bruno Freytag Herr Heinrich Schultz heute ſein
25 jähriges Jubiläum als Beamter der genannten Firma Dem Jubilar
wurden aus dieſem Anlaſſe von ſeinen Prinzipalen ſowie dem geſamntten
Perſonale der Firma Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit zu Theil

Stadttheater Blumenthal Kadelburgs neueſter Schwank Jm
weißen Röß gelangt am Sonnabend bereits zur 9 Wiederholung
und dauert ſeine Zugkraft ungeſchwächt fort Jn Rückſicht auf die Farben
Abonnenten findet dieſe Vorſtellung außer Abonnement ſtatt Für
Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt Martha und Weingeiſter in
Ausſicht genommen für Abend wird die Operette Nanon neu ein
ſtudirt

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag einen neuen
Spielplan Von beſonderem Jntereſſe wird es ſein daß Meßter s Kine
matograph diesmal wieder mehrere neue Halleſche Lokalbilder bringt
von denen wir u A den Marktplatz die Geiſtſtraße und die Rad
fahrbahn Giſeke nennen wollen Die ruſſiſche National Geſellſchaft
Nevsky iſt noch für kurze Zeit weiter verpflichtet worden während der
Geſangs Humoriſt Engelbert Laſſen zum erſten Male hier erſcheint
und dem Rufe zufolge welcher ihm vorausgeht ſich hier bald der größten
Sympathien zu erfreuen haben dürfte Außerdem wird für Heiterkeit auch
durch die luſtige Pantomime Jm Treibhauſe dargeſtellt von den
Bloſſom s hinreichend geſorgt ſein

Städtiſche Mittelſchulen Nach dem bisherigen Stande der
Anmeldungen welche vorausſichtlich nur noch eine geringe Zunahme er
fahren wird bei dem Beginn des neuen Schuljahres die Frequenz be
tragen der Knaben Mittelſchule in 44 Klaſſen 1931 Knaben der
Mädchen Mittelſchule in 35 Klaſſen 1530 Mädchen zuſammen
in 79 Klaſſen 3461 Kinder Nach der Oſteraufnahme 1897 beträgt die
Frequenz der Knaben Mittelſchule in 41 Klaſſen 1881 Knaben der
Mädchen Mittelſchule in 30 Klaſſen 1482 Mädchen zuſammen in 71 Klaſſen
3363 Kinder Mithin beträgt die Zunahme gegen des Vorjahr 8 Klaſſen
und 98 Kinder Die Durchſchuittsfrequenz pro Klaſſe wird ca 44 be
tragen im Vorjahre betrug ſie ca 47

Wohlthätigkeits Coucert Die Sängerin Frau Zengg Gayen
aus Hamburg welche im vorigen Jahre zum Beſten des Frauen Vereins
hier in einem Concerte mitwirkte wird auch in dieſem Jahre gegen Ende
des Monats April zu wohlthätigem Zwecke im Verein mit hieſigen Mu
ſikern thätig ſein Die in dem Concerte ebenfalls mitwirkende Frau
Dr Gießelmann Kahleis hat veranlaßt daß die Hälfte des Rein
ertrags dem Fonds für Begründung einer Freiſtelle in dem hieſigen Waiſen
hauſe zugewieſen wird

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter beabſichtigt unter
Leitung ſeines ſtändigen Dirigenten Rebiczek Mitte Mai in den Kaiſer
ſälen ein Concert zu geben Um den Wünſchen der Concertbeſucher hin
ſichtlich der Programm Aufſtellung möglichſt entgegenzukommen wird um
baldigſte Mittheilungen an die Karmrodt ſche Muſikalien
handlung Reinhold Koch gebeten ob man eine Symphonie und
welche wünſcht oder ob mehr Werth auf ſoliſtiſche Leiſtungen die Kapelle
beſitzt jetzt Soliſten erſten Ranges gelegt wird

Der Kavallerie Verband Vereinigung der hieſigen 5 Kavallerie
Vereine feiert den Geburtstag des Fürſten Bismarck als Chef des
Küraſſier Regiments v Seydlitz Halberſtadt am Sonnabend den 2 April
Abends 8 Uhr im Neuen Theater durch einen Commers Alle ehe
maligen Kavalleriſten auch diejenigen welche Vereinen nicht angehören
haben Zutritt

Unfälle Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſcheute ein Pferd eines
von dem Koppelknecht Lezius geführten Zuges von 5 Pferden an der
Ecke Reil und Wuchererſtraße vor einem Motorwagen L würde eine
Strecke weit fortgeſchleift er erlitt dabei an Stirn Kinn und Naſe erheb
lichere Verletzungen führte aber trotzdem ſeine Pferde weiter Geſtern
Abend um 68 Uhr fiel der Jnvalide Adolf Käßner aus Merſeburg in
der Magdeburgerſtraße ſo unglücklich von einem Motorwagen daß er be
ſinnungslos liegen blieb und nach der Klinik geſchafft werden mußte
Käßner erholte ſich aber bald wieder und konnte da ſeine Verletzungen
vollſtändig unbedeutend waren entlaſſen werden 3

Schwindler Ein recht frecher Betrug ſollte am 30 v M gegez
die Wittwe S in der Landwehrſtraße verübt werden Dort erſchien
Mittags ein Mann und forderte die Herausgabe des Winterüberziehers des
dort wohnenden Jngenieurs weil er wie er angab das Kleidungsſtück
im Auftrage des Eigenthümers zu einem Schneider behufs einer Reparatur
bringen ſolle Frau S kam die Sache jedoch ſehr unwahrſcheinlich vor
namentlich da ihr auch der Schneider ganz unbekannt war
und ſo gab ſie den Ueberzieher nicht heraus ſondern beſtellte den ihr
ganz unbekannten Menſchen zu einer Zeit wieder wo der Herr zu Hauſe
war Der Schwindler erſchien jedoch nicht wieder Er iſt vielleicht 19
bis 21 Jahre alt hat dunkelblondes Haar iſt von ſchlanker Geſtalt und
trägt dunkeln abgetragenen JaquetAnzug und ſchwarzen weichen Hut

Von der Transmiſſion erfaßt Jn einer hieſigen Fahrrad
fabrik wurde der 17 jährige Schleifer Paul Heinicke beim Auflegen eines
Treibriemens auf die Riemenſcheibe von der Transmiſſion am linken
Arme erfaßt und mehrere Male im Kreiſe herumgeſchleudert H erlitt

c mm

zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen

2 April
dabei ſehr ſchwere Verletzungen außer Brüchen des linken Armes

des rechten Beines und mehrerer Rippen trug er auch

Seite s
noch innere Verletzungen davon Der Bedauernswerthe mußte
mittels Droſchke in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Raummangels wegen mußten wir mehrere uns vorliegende Berichte
für die morgen erſcheinende Nummer zurückſtellen

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 1 April Hirſch s Bur An Stelle des mit dem geſtrigen

Tage in Ruheſtand getretenen Grafen Pückler iſt der Regierungsrath
Dieterich zum Chef der Berliner Kriminalpolizei ernannt worden

Kiel 1 April Telegr des B A Eine Werftpinaſſe rannte
im Hafen genau an derſelben Stelle wo das letzte Unglück geſchah bei
dem zwölf Matroſen ertranken die große Pinaſſe des Torpedoſchiffes
Blücher an Letztere wurde in ſinkendem Zuſtande bei der Seeburg

auf den Strand geſetzt Die Beſatzung der Pinaſſe wurde glücklicherweiſe
gerettet

Friedrichsruh 1 April Hirſch s Bur Das Allgemeinbefinden
des Fürſten Bismarck am heutigen Geburtstage ift befriedigend Prinz
regent Luitpold von Baiern ſandte ein herzliches Glückwunſchtelegramm
auch die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes übermittelte
herzliche Glückwünſche

Königsberg i Pr 1 April Meldung des B Der
Königsberger Dampfer Magnet Kapitän Buchholz 18 Mann Be
ſatzung iſt 14 Tage überfällig Er gilt als verloren da Korkweſten mit
dem Namen des Dampfers an der engliſchen Küſte jetzt angeſchwemmt
worden ſind Wahrſcheinlich iſt er am 16 März im Kanal von dem
ritiſchen S choner Prinzeß überſegelt worden

Frankfurt a/M 1 April Hirſch s Bur Der Frankf Ztg
wird aus Koblenz gemeldet Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte
einen Zuſchuß zu den Nationalfeſten im Niederwald mit 16 gegen
8 Stimmen ab

Wien 1 April Meldung des Kl Das geſtrige Expoſé
des Finanzminiſters hat rechts ſehr befriedigt während es auf die
Linke den deprimirendſten Eindruck machte da alle Wünſche der
deutſchen Parteien zurückgeſtellt erſcheinen

Rom 1 April Wolff s Bur Der Papſt las geſtern die Meſſe
in der Sala del Conſiſtorio wozu etwa 300 Perſonen darunter 200
ungariſche Pilger zugelaſſen waren die nachher vom Papſte in Audienz
empfangen wurden Allſeitig wurde das geſunde Ausſehen des
Papſtes betont

Madrid 1 April Hirſch s Bur Die Cortes ſind nach Be
endigung der Wahlen wie folgt zuſammengeſetzt 282 Liberale 70 Konſer
vative 25 Romeriſten 15 Republikaner 10 Carliſten 2 Sozialiſten und
2 Unabhängige

Athen 1 April Hirſch s Bur Karditzi und Giorgios die
beiden Attentäter gegen den König wurden zum Tode verurtheilt
Beim Ausgang der Verurtheilten entſtand in ſolches Gedränge daß das
Marmorgeländer plötzlich brach und mehrere Leute durch Sturz verwundet

wurden Es herrſcht die Meinung daß der König die Todesſtrafe in
lebenslängliche Haft verwandeln werde

London 1 April Hirſch s Bur Nach den letzten Depeſchen
aus Newyork lehnte Spanien alle amerikaniſchen Forderungen
ab Allgemein herrſcht hier die Anſicht vor daß nunmehr der Kongreß
die Unabhängigkeit Cubas proclamiren und Lee den bisherigen Konſul
auf Cuba zum Geſandten dort ernennen wird Eine offizielle Kriegs
erklärung wird ſeitens Amerikas nicht erfolgen aber die ſpaniſchen Tor
pedobootflotillen werden vor Ankunft in den weſtindiſchen Gewäſſern von

der amerikaniſchen Flotte aufgehalten werden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Säuglings Ernährung mit Milchzucker Bei dieſer neuen jetzt

ſo ſehr verbreiteten Ernährungsweiſe kleiner Kinder iſt es von höchſter
Wichtigkeit daß der dazu verwendete Milchzucker vollkommen rein und
frei von den ſchädlichen Keimen ſei welche in manchen gewöhn
lichen Milchzuckerſorten ſich finden Es empfiehlt ſich daher ſtets den
beſten Milchzucker zu kaufen wie den von Loeflund in Stuttgart der
nach einem ſpeziellen Verfahren von Prof Dr Sorxhlet hergeſtellt iſt
Dieſe Marke Loeflund iſt die einzige die auf der Weltausſtellung in
Chicago mit der großen Preismedaille und einem ſehr ehrenvollen Diplom
ausgezeichnet wurde welches beſagt For excellence of Sugsr of Milk
chemically pure of snowy whiteness and freely soluble in Water
This article is made from freshb sweet whey according to the new
method of Prof Soxblet

Zum Sohulanfang
Tornister und Schultaschen

J in nur guten haltbaren Qualitäten
hervorragend billig

I kelbrbatmn et
Ritter Leipzigerstr 90

G esuehe und Angebote jeder Art werden unter
Discretion an die für den speciellen Zweck best geeignete
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich

dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande
seit vielen Jahren bekannten Central Annoncen Expedition
von G L Danbe Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schroedel Simon Martin Scehilling gr Ulrich
strasse 50 Buch und Kuusthandlung

7
n

W

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 April 1898

Etwas kühleres zeitweiſe heiteres Wetter Geringe
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 31 März Weißenfels Oberp 2,82
1 April Halle unterhalb 2,52, Trotha 3,68 31 W
Bernburg 2,93 Calbe Unterpegel 3,16 Oberpegel 2

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement für

Damen Kinder Gonfectfon
bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis

Dresden 0,17 Magdeburg 4 3,06

GKesohäftshaus

GSitz solide
Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligster VUntauselaz

feste anerkannt billigete Vreipe Halle a Marktplatz 2 u 8
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GR STEINSTRASSE 87 IIAILLE A S R STEINSTRASSE 87

Größtes Special Geſchäft in Damenputz Seidenband Spitzen Weißwaaren
Stickereien Gardinen Stores Portièren Teppichen und Ciſchdecken

e GEGRUNDET 1871 S
e

Zieten fortwährend reiche Kuswahl beſter und neueſter h

von Karl Ott
rüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtrafte 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

c
G r

S

Erzeugniſſe Damen und Mädchen Hüte Butzartißel 4
Schleier HSeidne Bänder Hpitzen Verltülle Seidenſtoffe

für Kleider Bluſen und Veſatz HSammete Vrautſchleier G
Waſchkleiderſtoſfe Geſt MWullkleider Bluſen Bluſen h
hemden Reiſe Coſtumes Kleiderröcke Anterröcke Corſettes J

Samen Gürtel Spitzen Amhänge Sonnen und Regen h
Schirme Seidne und Wollne Amſchlagtücher
Wollue Haus Küchen u Zier Hchürzen Kinder Hchürzen

Herren und Damen Cravatten Kragen und Manſchetten

Taſchentücher Stoffhandſchuße Elſäſſer Hemden
tuche Vegligé6eſtoſfe Madapolam Stickereien für Wäſche

V W W beſatz Vetldecken Tülldecken etc etc P P
Zwirntüll Gardinen Geſtickte Gardinen Zrunk Gardinen

Stores Suggardinen Rouleauxſtoffe Dortidren
Wollſtoſfporhänge Bunte Elſaſſer Porhangſtoffe Velour

Zueminſter Smyrna Teppiche und Vorlagen Tiſchdecken

Jellvorlagen Läuferſtoffe Reiſedecken und Dlaids

CGreéme Farbe
lten beſtens empfohlenB Waithor s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

e eS r et
m

n

n n

anntma
e Wm v

Th Nolsberger
Breiteſtrafze 31

Phot Atelier u Vergrösserungs Anstalt

Ar Ansfſtellung
im Laden Geiſtſtraße 55

übrigen Räume meines Hauſes 2 und 3 Etage für den Geſchäftsverkehr einzurichten

Key Da ich meine täglichen Massencingünge von Waaren a
in den jetzigen Räumlichkeiten nicht unterbringen kann verkaufe ich um damit ſchnell zu räumen

Gardinen
ſämmtliche Artikel zu bedeutend billigeren Preiſen

Möbelstoffe TeppicheKleiderstoffe Bamene a Kets BDamen kragen
Herrenameii ge
Leifnenwaaurrenm

V

J

ILI

7

Seidne
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chung

Nachdem mein im vorigen Jahre Erke Leipzigerſtraße 87 eröffnetes Geſchäft einen anhaltenden Aufſchwung genommen hat ſehe ich

m

BDin von Fleiſcherſtraße 14 nach

Fleiſcherſtraße 25
W Sommernfeld

Halleſches Glasreinigungs Jnſtitut
Wäſche z Waſchen und Plätten wird an

genommen Kellnerſtr 9 II l

wer
en e

Für urnen fisch
FRAEDE Kügne

eine schmackhafte Suppe ist die beste
Grundlage für jede gute Mahlzeit

Vor Nachahmungen wird gewarnt

iß ſoeben wieder eingetroffen bei

Carl Lange Kl Ulrichſtr 36
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 Pfg Nr 1 zu 45 Pfg Nr 3 zu
70 Pfg mit Maggi nachgefüllt

Schmeerstrasse Nr 3

Conftrmations

h Geschenke
I er ine dec O
P R WittelJuwelen

GSold und Silberwaaren
Y echte u unechte Bijouterien

t ro gros C on etall

Pfaminost
Ohne Konkurrenz

O Vornehmste Fabrikate O
Reichste Auswahl

Wert Hottmann

Gardinen u Rouleauxgtolfe
in überraſchend großer Auswahl in allen

Breiten Meter von 20 Pfg an
Eine Partie einzelner Fenstep

ſehr billig
Gardinen Reste Stck von 10 Pfg an

Jul Löwinberg re
De Verkauf I Etage W

Mittagstisch bürgerlich kräftig
à 50 u 75 5 pro Portion Biere ff

D für Damen ſeparirtes Speiſezimmer
empfiehlt Carl Ermes

Reſtaurant Zum Satlzgrafen
Dreyhauptſtraße 1

eine Wohnung befindet ſich ſetzt
Geiſtſtraße 43

Frau Schumann Hebamme

mich genöthigt die t

o J 2Knabenanzü gre bei ga
Bann Damen pu ee Grosses Lager aller Sorten Schuhwaaren

W Sämmtliche Artikel für Schneider und Schneiderinnen

w

e

9 J 7 r

t äh e 33
h

Kaufhaus ersten am
7 u c I
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e
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